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A « etliche  s.
N a g o l d.

Au die Grlsvsrstehe »' .
Die noch rlickständigen Sportclverzeichnisse nlr.

Nlai 1879 sind unsetzibar dinnen 1i Tagen ein-
7,»senden.

Den -l . Juni 1879.
K . Oberanit . 0) ün liier.

N n g v > d.
An die Oetsvorstcher.

Die Einsendung der noch ausstehenden Berichte
über die im Jahre 1878 vorgetommenen , bcziehüugS-
iveise in "Angriff genommenen bedeutenderen landwirth-
schastiichen Verbesserungen oder , ivenn keine Leistun
gen zu verzeichnen siiid . die Eiuseudnug einer Fehl-
Anzeige lBekanntmachung voin 12. Mai 1879 , Amts¬
blatt Nrv . äks wird niiter Anberatiinnng eines Ler-
liiins von 8 Tage » hiemit in Gpinnernng gebracht.

Den 7>. Juni 1879.
K. Oberanit . Güntner.

Die niedere Dienslpriüunp im Departement des Innern
baden n. a. erstanden : Kodier , öivttiied Friedrich , von EberS-
bardt , EnsUn , Karl , van Herreiiderp , Gätthle , srriedrich,
van Walddori , Kienle , Iabann Michael , von lövrd , Mepger,
Karl Trirdriel, , van ba »v, r>>eitle , Wilhelm , vvn Baiersdrvnn,
2 cdanpp , Ivbanii Friedrich , von AUensinip Stadt , Wendel,
Immannel Hermann , van Aendnlach . Zeeb,  Angnst , van
svreiidenslndt.

Tages - Neuigkeiten.
Driltsches Reich.

N a g v ld. Bei einem grösseren Brennholz
Berkauf im tziesigen Stadtwald Wvlssberg wurde
aus Nadelholz , das sich zur Aufbereitung und zum
Berkans als Stammholz nicht geeignet hätte , beim
Klasterholz ein Durchschnitts -Erlös von 4 7 Prozent
über den Nagolder Revier - Preis erzielt . ES
sind dich Holzpreise , wie sie - nach den Nachrichten
in öffentliche» Blättern zu schließen — derzeit sonst
nirgends im Lande Vorkommen.

2 Der Württ . Kriegerblind hat an den
Psingsrfeiertagen seinen dritten Delegirtentag in Stutt¬
gart gefeiert . Schon der am Sonntage veranstaltete
Festactus des Besuches des Kriegerdenkmals , deS
Nill 'schen Thiergartens , deS TtadtgartenS n. s. w.
zeigte das Gepräge würdevoller Einigkeit . Am Montag
hatten sich mit den Frühbahnzügen die Vereine und
Delegieren des Landes stromweise eingefunden und
die jugcndsrische Theilnahme , welche alle dem Feste
entgegenbrachten , trug nicht wenig dazu bei, demsel¬
ben einen imponirenden Charakter zu geben . Nach
der Ausstellung der anwesenden 260 Vereine mit 156
Fahnen auf dem Wilhelmsplatz erfolgte früh 10 Uhr
der Abmarsch , voran die Stadtgarde zu Pferd , ihre
Musik an der Spitze , hierauf das Präsidium und der
Landesausschus ; des Württ . Kriegerbundes : ihnen
folgten die Landesvereine mit 0 weiteren Stuttgarter
Vereinen als Schluß des AesrzugeS. Dieser bewegte
sich durch die Hauptstraßen der Stadt vor da -- Palais
des Herrn Ehrenpräsidenten . Prinzen Hermann von
Sachsen Weimar , dann durch den Hof des K. Re¬
sidenzschlosses, wo Se . Majestät der König mit ho
her Suite vom Ballone herab die Vorüberziehenden
begrüßte . Die Königin war an der Theilnahme durch
Unwohlsein verhindert . Nun nahm der Zug seine
Richtung durch die Kanzlei und Schloßstraße in die
Liederhalle , wo die Verhandlungen um 11 Uhr be¬
gannen . Der mehr als 4000 Personen nmsassende
große Saal war dicht gefüllt . Nachdem der Stadt
Vorstand die Versammlung begrüßt nud der Ehren
Präsident iw einer längeren Ansprache Zweck und Ziel
des KriegervereinSwesens , die Bedeutung der vielen

ausgchängten Fahnen , seine Stellung zu dem Württ.
Kriegerbund und das Interesse Sr . Maj . des Kö¬
nigs für die Zache in beredter und glänzender Wetze
hervorgehoben hatte , übernahm Vizepräsident Bozcn-
hard den Vorsitz zur Leitung der Verhandlungen
über eingekvmmene Anträge der Vereine , deren inne¬
ren Angelegenheiten betreffend . Ans denselben heben
wir vornehmlich die Beschlüsse hervor , daß die De-
legirtentage künftig immer wieder alle Jahre und
zwar nächstmals in einer Stadt des Schwarzwalds-
vder Jatztkrciscs abgchalten werden sollen . Eine
Wittwen - , Waisen - und Sterbckasse für die Hinter¬
bliebenen der Mitglieder kann vorerst ans ökonomi¬
schen Gründen nicht errichtet werden . Das Eintritts¬
geld für die einzelnen Mitglieder der Vereine bleibt
vorerst ans 20 jährlich fcstgestellt , soll aber mit
dem Eintrittsgeld ganzer Vereine vom 1. Januar
1880 ab dahin erhöht werden , daß 25 Mitglieder 8
Mark , 50 Mitglieder 6 ,,/L und je weitere 50 Mit¬
glieder je 6 ZL zu entrichten haben . - DaS Fest¬
essen in der Liederhalle nahm um 4 Uhr seinen An¬
fang , gewürzt von den Klängen der Karl ' schen Ka¬
pelle , und als um halb 6 Uhr Seine Majestät der
König in der Fescuersammlung erschien , wollten bie
Hochrufe kein Ende mehr nehmen . Nach einer ' K-
stündigen Anwesenheit zog der gnädigste Protektor
des Württ . Kriegerbundes durch die Reihen der Fröh¬
lichen sich wieder zurück, woraus auch die Versammel¬
ten nach verschiedenen Richtungen der Stadt sich zer¬
streuten . Während deS Festbankets waren herrliche
Toaste vvw dem Prinzen Weimar ans den deut¬
schen Kaiser unter Hinweis aus 1870 — 71 und ans
den kommenden 11 . Juni , von Bozenhard ans den
König , von v. Wöllwarth ans die Königin ge¬
bracht . Telegramme gingen ab an die Königin,
an den deutsche» Kaiser und an den am gleichen
Tagein München versammelten baierischen Krie¬
gerbnnd . Allen Theilnehmcrn wird das schöne
Fest , über dessen Großartigkeit selbst Se . Majestät
der König durch Se . Hoheit den Prinzen Weimar
seiner Verwunderung Ausdruck geben ließ , eine heitere
und erhebende Erinnerung bleiben , weil es den Be¬
weis lieferte , daß daS Streben nach Einigkeit und
Brüderschaft , nach Macht und Ehre des Vaterlandes
in unzähligen Herzen und Geistern seine kräftigen
Wurzeln und Blüten treibt . Die Vorstände der
Kriegervereine Nagold und Egenhausen wurden vor
Beginn des Festbankets Sr . K . Hoheit dem Prinzen
Hermann von Weimar gemäß dessen Wunsch auf
der Festtribüne durch den Vicepräsidenten , Hrn . Bo¬
zenhard , je einzeln vvrgestellt und über die Krieger-
vereinS - und Jnvalidenverhältnisse des Bezirks ein¬
gehend gefragt und zu weiterem energischem Wirken
ermuntert . - - Ein älterer Ulmer Militär wurde aus
dem Wilhelmsplatz beim Organisircn des Festcstzugs
vom Schlage getroffen und verstarb sofort.

Ob er je sin gen b. Herrenberg , 2. Juni . Vom
schönsten Wetter begünstigt feierte der neucrrichtete
Kriegerverein heute seine Fahnenweihe.

Herrenberg , 31 . Mai . Ein von Gärtringen
gebürtiger , 71 jähriger Mann hat sich gestern im
nahen Walde erhängt . Ans einem Zettel , den er in
seinem Zimmer znrückließ , bemerkte er , daß er nicht
metzr leben wolle und deßhalb auch nicht mehr zu-
rückkommen werde . Eine BürgschastSschuld von einigen
!,ändert Gulden , die derselbe bezahlen sollte , sollen
ilin zu dem traurigen Entschluß geführt haben.

Calw , 30 . Mai . Eine höchst interessante Ein¬
richtung ist gegenwärtig in nächster Nähe der Station
Teinach zu sehen. Es ' werden nämlich dort 8000
Telegraphenstangen für Rechnung der Reichspostver¬

waltung mit einer Lösung von Kupfervitriol impräg-
nirt , wodurch ihre Dauerhaftigkeit um das 3 -Fache
erhöht wird . Die Stangen werden möglichst frisch
mit der Rinde ans Gestelle gelegt mir einer leichten
Neigung zum Boden : das dicke Ende tzr durch
Gnttaperchaschlänche , welche in ein nur dichtem Ver¬
schlüsse ans demselben befestigten Dielstück einmünden,
in Verbindung mit der Leitung gebracht , durch welche
die Lösung mittelst Wasserdrucks in die Stämme ge¬
trieben wird , so daß am dünn « , Ende der ans den
Zellen verdrängte Saft und die überflüssige Lösung
hcranslanfen . Die interessante Einrichtung unter der
Leitung des Hrn . Schulz wird bis Ende August im
Gange sein und verdient von Jedermann besucht zu
werden.

Calw , 4 . Juni . Einem Zögling der hiesigen
Handelsschule siel ans der Station Unterreichenbach
seine rothe Mütze zwischen 2 Waggons hinunter , und
da der Zug noch stille stand , stieg er zwischen die
Puffer hinunter , um sie zu holen . Wahrend er
zwischen den Waggons stak, setzte sich aber der Zug
in Bewegung , woraus sich derselbe platt auf den
Boden legte und den Zug über sich wegsahren
ließ , ohne daß selbst der Hundskasten ihm ein Leid
angethan hätte . zN . T . «

Stuttgart . Die neue Garnisonskirche
wird am Sonntag den 15 . d. M . cingeweihi und
dem kirchlichen Gebrauch übergeben werden . Die
herrliche Kirche ist schon längere Zeit vollnändig
hcrgestellt und bildet eine der ersten, Zierden der
Residenzstadt . zLdsztg . >

Zur Feier der goldenen Hochzeit des deut¬
schen Kaiserpaares wird von den bürgerlichen Kolke
gien Stuttgarts eine von sämtlichen Mitgliedern der¬
selbe» Unterzeichnete Adresse in einer prachtvollen
Envcloppe an dasselbe abgesandt werden , und soll
am 11 . Juni , dem Tage des Festes , der Stadtgarten
illuminirt und der Eintritt in denselben jedermann
gestattet werden.

Lndwigsbnrg , 31 . Mai . Tie Stahl 'schen
Eheleute , in deren Wohnung der in voriger Woche
gemeldete Einbruch verübt wurde «die Frau fand
mau in schrecklichem Zustand und geknebelt «, wur¬
den vorgestern verhaftet und zwar aus keinem
andern Grunde , als weil siedle ganze Einbruchs¬
geschichte fingirt und selbst in Szene gesetzt
haben . Es wird darüber Folgendes bekannt : Das
verhaftete Individuum hatte dem Stahl 'schen Ehepaar
circa 70 ^ zum Aufheben gegeben , welches diese
Summe allem Anschein nach verbrauchte . Um nun
diese Schuld auf irgend eine Weise von sich abzu¬
wälzen , wurde der Einbruch von den Stahl 'schen
selbst in Szene gesetzt. Zwei Thatsachen führten die
Verhaftung der Eheleute und die Freilassung des
Arrctirtcn herbei . 1 , Die Eheleute geben unter den
gestohlenen Effekten einen schwarzen Mannsanzng an.
welcher jedoch als von den Letzteren im Leihhaus
selbst verpfändet crnirt wurde : 2) wurde bei der
Haussuchung ein Stückchen Zeug oder Tuch ausgc-
sunden , welches als dasjenige erkannt wurde , von
welchem daS Pechpflaster abgerissen wurde.
Uebrigcns war eS kein Pech , sondern Vogelleim , den
Stahl selbst bekanntermaßen im Hause hatte.

Bibcrach , 4. Juni . Wohl einzig dürfte auf
dem Gebiete der Viehzucht der Fall dastehen , daß
ein sonst wohlausgcbildctes und großes Kalb ohne
Mastdarm zur Welt kommt. In dem nahen llm-
mendorf hatte der Adlerwirth Schmidberger das Un¬
glück, daß ihm in seinem Stalle ein Kalb geboren
wurde , das 3 Tage lang ganz munter an der Mut¬
ter saugte , aber nicht im Stande war , etwas auszn-



scheiden. Lei näherer Untersuchung fand man , das;
dieses reatb aesolut gar keinen Mandarin hatte und
in Felgt deffen natürlich auch nicht lebensfähig war.
Es soll sich in den Eingeweide » an der stelle , wo
der Mandarin beginnt , nur ein kleiner knoten im
Innern des mißgeboreneu Geschöpfes vorgcsunden
haben . Tie Natur scheint also gewaltsam gestört
worden zu sein, oder sic hak einmal etwas vergessen.

In Schweindorr , OA . Neresheim , sind am
1. Juni durch Blitzschlag 3 Häuser vollständig ab
gebrannt.

Wald ' ec , .<0 . Mai . Gestern stellte sich ein
Bauer von HeNatsweiler beim hiesigen Oberamtsge-
richt mit der Meldung , er habe in der Nacht vom
Sonntag auf Momag einen Unecht todtge 'chlageii.
Nachts beim sliachhausegehen sagte er seinem Beglei¬
ter : „Heute mutz der eben jener Knecht . der ihnen
vorangrng '- noch Schläge Hal en !" Am Morgen fand
man d-. it Betreffenden bewußtlos und Donnerstag
war -er eine Leiche. Ter THaler ist Vater von sechs
Kindern.

Gaildors , 3l . Mai . Vor einigen Tagen
stütchle ein großer Theil des Gewölbes im Kapelles
bergtun ::el zn 'ammen . Ter Berg soll gang von
Waflcr -sog. Brunnenflüsse «! - dnrcbwühlt sein.

Gerabronu , 31 . Ncai . Am vorgestrigen Ton¬
nerstag wurde die hiesige GewerbeanSstellnng eröffnet
und in Verbindung damit fand gestern die Landes-
pferdprän -.rir '.'.ng statt . «Ldsztg . >

Bad .' n , 26 . Ncai . Ein hiesiger Lehrer hatte
kärglich einem unartigen Buben eine Stunde Arrest
diktirt . welche aber der Schüler nicht einhielt und
durchging . Tafiir bekam er zwei Stunden , und zwar
mit allem Fug und Recht . Ter Vater des Schülers
kam nun , wie der „Angeiger für Stadt und Land"
berichtet , gang wnthcntbrant in das Schullvkal und
drohte vor allen Schülern , dem Lehrer den Hals
abgustchneiden, wenn er seinen Buben einsperre . Bei
der diesbezüglichen Schösfenoerhandlnng bekam der
Vater ; ; Tage Gestingniß . Man kann oft Eltern
nicht bearesten . die nicht selten über die Unarten ihrer
Kinder nagen , und wenn dann dieselben in der Schule
einmal bestrast werden , doch sehr ungehalten darüber
sind . Verständige Eltern geben ihren Kindern gu
Haust eher nochmals eine derbe Lektion , wenn sie
hören , daß ne in der Schule ungehorsam und unartig
waren . So 'war es wenigstens früher!

Pforzheim , 3 . Juni . „Tic Zeiten sind doch
gar gu sthlecht" , sagte ein sog. kleiner Geschäftsmann
am Bahnhof . zog ein 20 -. -L-Stück aus der Tasche
und löste 3 Billets zu einer Pfingstvergnüginigspar-
kie nach Baden -Baden ! Tas ist die Signatur unse¬
rer Zeit in wenigen Worten ! Ein Spaziergang mit
Familie in Gottes freie Natur , dazu ein paar Schvpp-
leiu , genügen nicht mehr — unter Baden -Baden oder
Wildbad t'.nit man ' s nicht ! Gefahren muß sein, denn
wer wird bei so schlechten Zeiten die Stiefel zerrei¬
ßen wollen . Man mag dies als Scherz aufnehmeu,
ein Körnchen bitterer Ernst ist doch dazwischen. Die
Pfingsttage hatten Tausende und aber Tausende von
hier wcggelockt und die Vergnügung -sorte im Nagold-
thale und im Enzthalc hatten einen vollständigen
Pforzhcimer Typus angenommen . Ueberall hörte
man den holdseligen Jargon unserer Bijouteriestädter.
Die Bahnverwaltung soll Samstag , Sonntag und
Montag über 6000 Billete ausgegeben haben.

München , 31 . Mai . Das Bezirksgericht
München 1. d. Js . pflog heute Verhandlung gegen
einen „Wunderdoktor " , Namens Wünzinger . Der¬
selbe machte im heurigen Winter Oberbayern und
Niederbayern durch seine Kuren unsicher , bis ihm das
Gericht das Handwerk legte . Sein Heilverfahren
bestand darin , daß er sich von seinen Patienten ein
20 Stück geben ließ , das er angeblich in das
Hemd des Kranken einnähte ; wenn dann die Kur
nicht einschlug und dann die Patienten das Goldstück
suchten , fanden sie ein 2 L -Stück eingenäht . Auf
diese Art kurirte Wünzinger alle erdenklichen Krank¬
heiten : nachgewiesen sind 10 Fälle . Das Urtheil
lautete ans 2 Jahre Gefängnis ; , 60 Tage Haft und
5jährigen Berlust der bürgerlichen Ehrenrechte.

München , 31 . Mai . Wie die Südd . Post
vernimmt , gehen die hiesigen Regimenter mit dem
Plane um . demnächst die Fleischlieferungen an die
Mannschaft in Regie zu besorgen , indem sie im Schlacht-
Hause ihren Bedarf selbst schlachten lassen . (Ldsz .)

Das Jlmthal (Oberbayern ) ist am 27 . Mai
durch ein furchtbares Gewitter verheert worden.
Hopfengärten , Wiesen und Felder sind so zerschlagen,

daß ma » leine Spur von der daraus gestandene»
Frucht mehr rennt . An den Bäumen ist kein Blatt
viel weniger eine Blüthe mehr , ein Ernte nicht mehr
zu hoffen . Ebenso sind die Gemeinden Kirchbuch,
Arnbncy , Windcn , Nenzeil und Bitz an der Altmühl
betroffen worden . Der Hagel ocrnichtere alle Hoff¬
nung auf eine Getreide - oder Obsternte.

Darmsradt , 3 . Juni . Der „ Darnrst . Ftg ."
geht von unterrichteter Seite die Mitthciinng zu , der
Fürst von Bulgarien werde vor dem Sultan nicht
im schwarzen lieberrock und mit dem Fez , sondern
in Hessischer Uniform erscheinen.

Berlin , 2. Juni . Die Schlnßabstimmnng über
den Verfassiingsentivnrf für Eisaß -Lothringen mußte
im Bnudesrathe ausge :etzt werden , weil Bayern die
Ansnayine einer Bestimmung beantragte , wonach kein
regierender deutscher Fürst zmn Posten des Statt
Halters berufen werden dürre.

Berlin , 3. Juni . Wie man vernimmt , besteht
das Geschenk, welches die deutschen Fürsten dem
Kaiserpaar zu seiner goldenen Hochzeit durch den
König von Sachse » überreichen lassen, in einer Geld
stimme, die dem Kaiser zur Bildung einer wohitha-
tigen Stiftung zu» Verfügung gestellt wird.

Berlin , 3. Juni . Seine Mas . der Kaiser ist
gestern in Babelsberg in Zimmer ansgeglittcn ; er
siel aus die Kniescheibe. Die Änichwelinng ist nicht
bedeutend , der Kaiser schlief die Nacht sehr gut.

Berlin , 4 . Juni . Ans durchaus zuverlässiger
Onelle verlautet , daß aus Petersburg allein 4000
Personen verzogen sind , welche in Verdacht stehen,
daß sie mit Nihilisten in Verbindung sind , resp.
Tendenzen derselben huldigen , ohne daß ihnen Straf¬
bares nachgcwiesen werden tonnte . Diese Personen
haben sich nach den nicht unter dem Belagerungs¬
zustand befindlichen Gouvernements gewandt und be¬
finden sich dort selbstredend unter weiterer Polizei
licher Anfficht.

Zur goldenen Hochzeit des kaiserlichen
Paares sollen außer dem Kaiser Alexander von
Rußland und den Großfürsten Alexius und Sergius
hier eintreffen : der König und die Königin von
Sachsen , der Großfürst Michael von Rußland,
der Herzog und die Herzogin von Edinbnrg , die
großherzoglich badische Familie , der Grvßherzog
und der Erbgroßherzog von Mecklenburg - S tre
lin , die Mecklenburg Schwerin ' schen Herrschaften,
der Prinz und die Prinzessin Wilhelm von Würt¬
temberg , Prinz Luitpold von Bayern «Prinz
Wilhelm und Prinz Luitpold als Vertreter des
Königs von Württemberg und resp . des Königs
von Bayern ) und der Landgraf und die Langräfin
von Hessen . Indessen gelangt man in den hiesigen
diplomatischen Kreisen immer mehr zu der Ansicht,
daß schließlich das österreichische Herrscherhaus durch
kein einziges Mitglied desselben bei der Feier betheiligt
sein werde.

Berlin , 4 . Juni . Der Reichs -Anzeiger mel¬
det : Se . Maj . der Kaiser Alexander drückte heute
telegraphisch Sr . Maj . dem Kaiser Wilhelm sein
größtes Bedauern ans , daß andauernd ungünstige
Nachrichten über das Befinden der Großfürstin Maria
Pawlowna , Gemahlin des Großfürsten Wladimir,
ihn veranlassen , den Besuch zmn 11. Juni in Berlin
anfzugeben.

Berlin , 5 . Juni . Das Befinden des Kaisers ist
gut . DieAnschwellungistimweiterenAlmehmenbegriffen.

„Der Rcichsanzeiger " veröffentlicht das Sperr-
gcsetz und eine Bekanntmachung des Reichskanzlers,
wonach der Eingangszoll für Roheisen , Brncheisen
und Abfälle aller Art Eisen mit einer Mark per
hundert Kilo in vorläufige Hebung gesetzt wird.

Man hofft , die Post der gesunkenen „Pvmme-
rania " bergen zu können . Taucher sind bis zu der
Postkajüte vorgedrungen . — Wenig Hoffnung ist, den
„Großen Kürfürst " zu heben , da das Gewicht des¬
selben zu groß ist (130,000 Ctr .) .

Uebereinstimmend mit der Nat .-Z . schreibt die
Kln . Z . : Es ist als zweifellos anzusehen , daß dem
Reichstage in längstens noch 14 Tagen auch noch
das wichtige und tief einschneidende Gesetz über die
Regelung der Eisenbahngütertarife vorliegen wird.
Bei dem großen Gewicht , welches der Reichskanzler
darauf legt , daß dieses Gesetz gleichzeitig mit den
Zolltariffragen erledigt werde , wie er das selbst jüngst
im Reichstag ausgesprochen hat , erscheint es begreif¬
lich, das; die Durchberathnng des Gütertarisentwurfs
sobald wie möglich angestrebt wird.

Das entschiedene Auftreten Deutschlands in der

ägyptischen Frage gibt der auswärtigen Presse An¬
laß zu allerlei müßigen Veriiliithungen . In Peters¬
burg fürchtet man sogar bereits eine deutsch-franzö¬
sische Allianz . Man schreibt der „Pol . Eorr ." von
dort : „Man findet cs hier sonderbar , daß Deutsch¬
land in dem ägyptischen Konflikte , welcher dasselbe
nicht sehr intereffirt , Frankreich nntcrstützt : allerdings
dürste diese Unterstützung die Grenzen einer einfachen
platonischen Demonstration nicht überschreiten . Es
gibt indessen politische Persönlichkeiten in Deutschland
und selbst in Frankreich , die zu vermuthen beginnen,
daß die geheimen Gedanken des Fürsten Bismarck
dahin gehen , mit Frankreich clo tavto eine Allianz
zu schließen, indem er dasselbe in der äußeren Politik
unterstützt ."

Am 22 . und 23 . ds . M . wird in Berlin eine
freie Versammlung deutscher Bangcwcrks-
nieister stattfinden , zu deren Besuch ein Konnte
ans Baumeistern der verschiedene» Staaten Deutsch¬
lands ein ladet.

Wegen des Ilcberhandnehniens der Hunde
in Berlin wird die Hundesteuer von !> auf 15
erhöht werden.

Der schwerste Mastvchse auf der diesmaligen
berliner Ausstellung wiegt 2000 Pfund und ist von
Anitsrath Dietze in Barby ausgestellt.

D ü sseld o r s. Schnhmachernceister H ar t ni a n n
in der Liefcrgasse dahier beging am 24 . Mai seinen
hundertsten Geburtstag . Dabei ist der Greis noch
so rüstig , daß er im Stande ist, sich durch sein Hand¬
werk selbst zu ernähren.

Die Königin Marie von Hannover saimnt
Töchtern erhält von jetzt an ans dein Wclfcnfonds
jährlich 240,000 «4L

Oesterreich —Ungarn.
Durch einen Wvtkcnbruch ist in der vorigen

Woche das kleine Dorf Laposnyak im Hnnyader
Komitat fast gänzlich zerstört worden . Von 124
Häusern blieben nur einige stehen , welche sich auf
höheren Punkten befanden . Die Einwohner konnten
nur mit größter 'Roth ihr Leben retten . Der an¬
gerichtete Schaden wird auf 10 15,000 fl. veran¬
schlagt . «Mögen schöne Häuser sein !«

Jtalicii.
Rom , 3 . Juni . Ein päpstliches Schreiben an

die Bischöfe von Turin , Vercelli und Genna lobt
den Eifer derselben in der Vertheidigung der kirch¬
lichen Ehe und leugnet , daß die Ehe eine staatliche
Schöpfung sei. Dieselbe sei vielmehr ausschließlich
eine göttliche Einrichtung . Man dürfe sich nicht
auf das Beispiel der altkatholischcn Nationen berufen,
welche durch sociale Revolutionen gezwungen , zur
Reform der Civilehe gelangten . Diese Reform sei
stets von dem Gewissen der guten Katholiken und
der Kirche mißbilligt worden . Die Kirche beabsich¬
tige keinen Eingriff in die Rechte des Staats , dem
nur das Recht zustehe , die bürgerlichen Folgen der
Ehe zu regeln . Der Papst bedauert das neue italie¬
nische Ehegesetz als der Freiheit der Gewissen wider¬
strebend und sagt , er werde immer die heilige Sache
der christlichen wahren und entbietet den treuen
Priestern seinen Gruß . (Fr . Ist

Mantua , 2 . Juni . Fast die ganze Stadt
ist überschwemmt , doch sind Vorkehrungen getrof¬
fen , durch welche man größeren Schaden zu verhü¬
ten hofft.

Messina , 3. Juni . Der Ausbruch des
Aetna hat gestern zu ge nommen . Die Gelehrten
glauben an eine lange Dauer der Eruption.

Schweiz.
Bern , 1. Juni . Ein schreckliches Lawinen-

Unglück hat sich gestern zu Fontana in der Nähe
von Airolo ereignet . Wie ein Telegramm meldet,
wurde dort eine ganze Familie , Vater , Mutter und
vier Kinder , verschüttet ; außerdem wurde noch die
Kirche , das Gemeindehaus , eine Anzahl anderer
Häuser und Ställe zerstört , sowie weitere Gebäu¬
lichkeiten arg beschädigt.

Bern , 2 . Juni . Im Nationalrath drückte
Präsident Römer sein Bedauern aus über die Wie-
dergestattung der Todesstrafe und knüpfte daran die
Mahnung zu republikanischer Unterordnung unter
den Willen der Mehrheit . Im Ständerath sprach
Präsident Gengel die Hoffnung auf einstige gänzliche
Abschaffung der Todesstrafe und Einführung der
Rechtseinheit aus.

Bern , 4 . Juni . Der Bundesrath bean¬
tragt , die Bundesversammlung solleZollerhö Hungen
ans Tabak , Petroleum , Kaffee , Thee und Gewürze



ans 1- Januar 1.880 beschließen , den Bundesrath
aber ermächtigen , bei Tabak die Zollerhöhung schon
am 1. Juli einzufnhren . Zugleich wird Dringlich¬
keitoerklärung verlangt.

Frankreich.
Paris , 4 . Juni . In der Kommission , welche

mit der Borberathnng der Vorschläge , betreffend die
Relrutirung der Armee betraut ist, erklärte der Kriegs¬
minister , er werde einen Gesetzentwurf vorlegen , nach
welchem d er obli ga toris che' D i en st a uf 3 I a hr e
herabgesetzt , das Institut des Einjährig-
Freirvilligcndicnstes ausgehoben , dagegen aber
sedes Halbsahr Prüfungen Angeführt würden , wo¬
durch es ermöglicht iverden solle , für die befähigt¬
sten jungen Lenke die Dauer deS Dienstes ab-
zu kürzen.

Zeit 1870 , also seit 8 Jahren , hat die Stadt
Paris für öffentliche Arbeiten über 311 Millionen
verausgabt . Um die für Paris geplanten öffentlichen
Arbeiten in Ausführung zu bringen , sind , wie anS
dem der Seinepräfcktnr unterbreiteten Bericht hervor
geht , noch 800 Mill . nvthwendig.

Griechenland.
Attzcn,  2 . Juni . Gin Trupp albanesischer

Irregulärer , etwa 400 Mann stark, bemächtigte sich
der Stadt Almyrv bei Volo und drohte , die Stadt
zu plündern und die Kaserne anzuzündcn , falls nicht
der rückständige Sold auSgczahlt werde . — Ans
Cypern herrscht große Aufregung , weil der türkische
Gouverneur vom Famagusta zwei Eingeborene ohne
voransgegangcne gerichtliche Untersuchung und Urthcil
hat hinrichten lassen.

England.
London,  3 . Juni . Nachrichten ans Simla

zufolge herrscht in Kasbmir  große Hnngersnoth.
Der Nochimnv ist aufs höchste gestiegen . Die Re¬
gierung bat 3500 Tonnen Getreide nach Kashmir
gesandt.

London , 3. Juni . Baron Livnel v. Roth¬

schild , Chef des engl . Bankhauses Rothschild , ist
gestorben.

Rußland.
Petersburg , 4 . Juni . Durch kaiserlichen Be¬

fehl wird die Bewaffnung sämmtlicher Polizeibeamten
mit Revolvern augeordnet.

Berichten aus Petersburg zufolge soll es dem
General Gurkv gelungen sein , das gesummte ans 9
Mitgliedern bestehende nihilistische Exekutiv Comitö
anfznheben , wobei wichtige Funde von der Polizei
gemacht worden sein sollen . Man versichert , daß
eines der Mitglieder in näheren Beziehungen zu den
höchsten russischen Kreisen stehen soll , i?)

Rumänien.
Bukarest , 3 . Juni . Die Session der neuen

Kammer wurde beute mit einer Thronrede  des
Fürsten eröffnet.

Amerika.
Washington,  1 . Juni . Bei einem Orkan in

Kansas und Nebraska wurden 40 Personen gctödtet
und über 100 verletzt : auch wurden 50 Häuser zer
stört und an Feldsrüchten und anderem Besitzthum
schwerer Schaden verursacht.

Handel L Verkehr.
Wir milchten darauf aufmerksam machen , daß die auf

I . Juni verfallenen neuen CvupvnSbogen zu dem 4p »prozcitti-
gen Staatsauleheu von 1864 im Laufe dieses Monats von
dein Kameralamt ansgegcben iverden : nach dem 30 . Juni aber
nur noch von der 'Ltaatsschuldeuzahlungskasfe in Stuttgart
bezogen werden können.

Mittlere Fruchtpreise per Centner
vom 24 . biS 28 . Mai.

Geislingen .

Kernen.

. . . 10 . 51.

Roggen. Gerste. Haber.
.2 -7-

Hall . . . . . . 10 . 63. - . - . —. - 7 . — .
Nagold . . . . . -. 8 . 30. 8 . 2i. 8 . 13.
Kirchhelm . . . 10 . 91. 8 . 35. 7 . 85.
Leittkirch . . . . . 1l . 10. 8 . 60. — . - . 7 . 90.
Tnttlingen . . . . 10 . 20. - . - . 9 . 50. 7 . 63.
Waldsee . . . . . 10 . 89. - . — . 7 . 36.
Backnang . . . - . - . - . - . - . — . 7. 89.

Mannheim , 3l . Mai . Während abgelaufcuer Woche
hat die unserem vorwöchcntlichen Bericht signalisirte feste Ten¬
denz sich behauptet , da für alle neuen Bezüge ausländischer
Getreidesortcu die sofortige Hebung der bewilligten Zölle dem
Reichskanzler anheimgegebcu ist , mithin Verkäufer solche in Be¬
rücksichtigung ziehen müssen und notireu wir per 100 Kilo:
Weizen je nach Qualität Orl 21 .50 — 24 , Rvggen 14 - 15 — 15 .50
bis 16 .50 , Gerste 16 17 .50 , Hawr 14 .25 - 15 .50 , Kohlreps
29 —29 .50.

Balingen,  3 . Juni . Flauer Handel , Preisrückgang
ist auch die Signatur unseres Pfiugstmarktcs,  der starke
Zufuhr , aber schwache Nachfrage auszuweiseu hatte . Schönes
Vieh in jeder Gattung und Alter war am Platz , unsere Vieh¬
züchter wollten jedoch von den Händlern gebotenen niederen
Preisen nichts wissen , so daß nur wenig gehandelt wurde , ob¬
gleich wohl jeder Ockonom einsieht , das ; in gegenwärtiger Zeit
das Vieh nur mit Schaden abgcsetzt werden kann . Zufuhr
von M ilchschweinen  stark . Preis 10 — 25 per Paar . —
Der Stand der Saaten  und namentlich auch der Ob st bau me
ist bei uns ein vorzüglicher und berechtigt zu den schönsten
Hoffnungen.

Posen , 30 . Mai. Das  Wollgeschäft in unserer
Provinz bleibt sehr rege . Der Prcisaufschlag gegen das vorige
Jahr beträgt 15 — 24 in einzelnen Fällen auch 30 ^ per
Ztr . Ein großer Theil unserer Produktion befindet sich bereits
in zweiter Hand.

Resultate der Nagolder Witterungsbeobachtimg
vom Monat Mai.

Höchster Barometerstand 771 mm am 4 . bei N.
Niederster „ 754 „ „ 27 . „ ?>.

17 mm Differenz.
Mittlerer „ 764 „
Größte Wärme - f- 23 Cols. den 28. j Disterenr 23 5
Kleinste 0,5 „ l - 1 -Mhennz 23,.>.
Monatmitte ! >0,2 „

Zahl der Tage mit Niederschlag 20,
„ „ „ ,, ^ chnee 3,
„ „ „ „ Reif 5,
„ „ ,, „ Granben 1,
.. ., 8 >V 7.
„ „ „ „ 5,
, . „ „ „ rw 5,
„ >, „ A 10,
. „ 0 4.

Hiezu eine Beilage.

Zurücknahme einer
Schuldenliquidations-

Mgfahrt und Kl'üuöiger-
Aufruf.

Die in der Gantßiche des
Johann Adam Walz,

Krämers in Oberschwaiidvrf,
aus

Donnerstag den 10 . Juli 1879,
Vormittags 10 Ilhr,

auf das Rathhaus in Oberschwaiidvrf
anberanmte Schuldenliguidation findet
in Folge Borgfristertheiliing Seitens
der bekannten Gläubiger nicht statt , da¬
gegen werden etwaige noch unbekannte
Gläubiger aufgefvrdert , ihre Forderun¬
gen binnen

15 Tagen
hier anzumelden , widrigenfalls das Gant-
versahren gegen w. Walz eingestellt
würde.

Nagold,  den 27 . Mai 1879.
K . Oberamtsgericht.

_J .-Ass. Mayer.
Stadt Gemeinde Magst - .
Stamm- und

Brennholz-Verkauf
aus Distrikt Stor¬
reneck und Bühl,
Abth . Wäsle:

ani Mittwoch den 11 . Juni:
I . 24 Eichen -Abschnitte 3— 7 in lang

und 0,30 bis 2,5 Fm . stark;
Säg -, Bau - und Handwerksholz.

II . Brennholz : 41 Rm . eichene Schei¬
ter , Prügel und Stockholz ; 6 Rm.
Nadelholz;
580 eichene , 1500 Nadelholz-
Wellen und 160 Stück (geschätz¬
test Putzreis auf Haufen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im
Distrikt Bühl beim Pflanzschulhäuschen.

Gemeinderath.

Amtliche und Privat
Stadtgemernde Magst - .

Holz-Abfuhr bktrcff.
Der bereits abgelaiffene Holz -Abfuhr-

(beziehnngsweise Zahlnngs -) Termin für
sämtliches Nutz- und Brennholz in den
Schlägen der Abtheilungen Streitacker,
Schlegwiedenberg L Buch wird hiemit
bis zum Ishannisfeievtag (24 . Juni
d. I .) verlängert . Wer diesen äußer¬
sten Termin abermals versäumt , hat die
in den Verkaufsbedingungen angedrohte
Conventionalstrafe (und eventuell den
Wiederverkauf Seitens der Stadtge-
meindej zu gewärtigen.

Gem eindcrath.
Forstaint Alten st a i g,
Revier E n z k l ö st e rl e.

Stammholz Verkauf
-Ls

am Samstag den
14 . Juni,

VormittagsllUhr,
auf dem Rathhaus in Mildbad aus
dem Staatswald Hirschkopf 5 (Rohn-
bachhalde, , zunächst der Einbindstätte
am Rohnbach:

5391 St . Nadelholz -Lang - u . Säg¬
holz (Forchen ) mit 2563 Fm .,

1758 Eichen mit 527 Fm . und
_ 6 Birken mit 3 Fm. _
Revier Psalzgrafenweiler.

Brennholz-Verkauf
am Freitag den

13 . Juni,
'VormittagslOUHr,

auf dem Rathhaus in Vfat ; gvaferr-
wvitvv aus den Staatswaldungen
Findelbuckel , Stcinachcrteich und Lei¬
mengrube :

66 Rm . buchene Scheiter , 55 Rm.
dto . Prügel und Anbruch , 402 Rm.
Nadethvlzschciter , 672 Rm . dto . Prügel
und Anbruch , 25 Rm . Reisprügel,
tannenes und buchenes ungebundenes
Reisich geschätzt zu 18000 Wellen.

Bekanntmachungen.
Revier Wildberg.

Brennholz-Verkauf
Samstag 7. Mai,

früh 9 Uhr,
aus derGaisbnrg:

15 Meter eichene Scheiter u. Prügel,
160 Meter desgleichen Nadelholz , sowie
160 - eichene, 1360 gemischte und 4300
Nadelholz -Wellen.

Zusammenkunft bei der Blockhütte.

Haiterbach,
Gcrichtsbezirks Nagold.

Gläubiger-Aufruf.
Zn Folge Beschlusses der Theilungs-

Behörde zu Haiterbach ergeht an alle
Diejenigen , welche Ansprüche an den
Nachlaß des

alt Georg Schüttle,
gewesenen Wittwers und Webers zu

Haiterbach,
zu machen haben , die Aufforderung , solche

binnen 20 Tagen
unter Vorlegung der Beweismittel bei
der Unterzeichneten Stelle anzumelden,
widrigenfalls dieselben bei der vorzuneh¬
menden Vertheilnng des Vermögens
unberücksichtigt bleiben müßten.

Nagold,  den 4 . Juni 1879.
K . Gcrichtsnvtariat.

Ass. Huber.

K - Oberamtsgericht Frendenstadt.
Durch Gerichtsbeschluß vom 28 . Mai

1879 wurde , nachdem sämtliche Gläu¬
biger dem vorgeschlagenen Borg - und
Nachlaß -Bergleich bcigetreten sind , das
gegen den Völmlesmüller

Johannes Haisch  von Grömbach
eingeleitete Gantverfahren eingestellt und
dem Gemeinschuldner die freie Verwal¬
tung seines Vermögens überlassen.

Den 3. Juni 1879.
K. Oberamtsgericht.

Erbele.

Die
Nagold,

Thalmühleroufereuz
findet nicht am 9. , sondern am 30.
Juni statt.

Dekan Kemmler.

Nothfelden.

Jagd-Verpachtung.
. , Die Jagd auf hie-
NK^ siger Markung wird
' auf 3 Jahve , vom

YL 1. Juli 1879 bis 31.
.März 1882 , wieder in
iPacht gegeben.

Die Pachtverhandlung findet am
Mittwoch den 11 . ds . Mts . ,

Nachmittags 1 Uhv,
in hiesigem Rathszimmer statt.

_ Der Gemeinderath.
Dornstetten.

Holz-Verkauf.
Aus den hiesi¬

gen Stadtwaldun-
_ — — ' gen kommen gegen
baare Bezahlung auf dem Rathhause
hier am

Dienstag den 10 . Juni d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

zum Verkauf:
377 Stämme Langholz und
127 Stück Gerüststangen,

wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.
Den 31 . Mai 1879.

Stadtschultheißenamt.
Braun. _

R lden.

Zuges uer Kund.
.en Schäferhund , etwa

, » kV alt (Rüde ) , kann
rechtmäßige Eigenthümer

gen Bezahlung der Ge¬
bühr tzger Weil  hier abholen.

Schultheißenamt.



Nagold.

Ai'oWtsMklMLksW
Meise bedeutend herabgesetzt, tici

L. Gramer, Rmk8,
gegenüber dem Hirsch.

E »l m i II g e II.

.Hochzeits-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Verwandte,

Freunde und Bekannte auf
Dienstag de« 1v . und Mittwoch den 11. d. Mts

in das Gasthaus zum Rößlc
sreuudlichst einzuladcu.

Johannes Mäher , Dauer,
und seine Braut:

Kardara Dengler,
Tächter des Jakob Dengler , Bauers.

X ri K o 1 ä.

HäNNAt , p ^ ^ io L

Mund 20 und 50 L,

Weingeist oo°/«»»dW»/«.Mig,
per Os Liter 50, 60, 70 L,

p^ ' PlU'w 50. 53, 60 L.
sowie mehrere leere Meingeift -fässer verkauft

ki . ( iiriinot ' , zr .>
gegenüber dem Hirß

Im Vorla »o von H . Hexuncloi ' s KnsikalioaliandlnnA in ? r.
8tai § ardt  ist orsoliionoir und darob all « Tlnsiüalionlian 'llnnASn dos /

. In - und .-Vuslandos rn boxiolion:

lloltlene lldtlirtzitt-ifiWLe.
Matter.

t/ur  Koior «1er Aoldonon Iloolmwit Iliror Jlasestäten «los Kaisers!
Wilhelm  und «1er Kaiserin ^riANsta  sam 11 . dnni 1879)

eoinponirt von
Xkli ' 1 Zelll ' uiili.

Op . 23,
Dieser evunclorvoilo , ineiodiöse nn <1 dabei leiolit spiolbare,

'JVaDor , dessen Titelbiart uns in frappanter Tebnlieblceit die Dvr-
traits der lieben Inbilare , nmZeben von einem präebtiAvn Kornblu-

' menleran ^e, /.echt , ist jedem Klavierspieler anls FnAeleAenrlieliste
0 empfehlen.

— kreis mir 1 Wirk.
<>egen KinsendunA des Iletra ^ es versendet franko

H . ^.iSXÄUäsr 's MttltiiäUcnhandiung,
kr . Stnr ^ urtit.

Nagold.
Schöne

Bohnenstelken
sind zu haben bei

LiiA . kiistninier.

Nagold.

Em- s vag.
Eine große Aus .. fiiderstiefele,

sowie aller Gattung 'd Stiesel
verkauft zu sehr billige,.

Fritz Wagner , S «.
wohnhirst neben Speiscwn , !le.

N a g o l d.

EmvfchillNll mn Pumpe«.
Meine Garten - , Haus - und Straßen-

pumpeu , sowie auch Oiiillenpumpcn
bringe wiederholt in Erinnerung.

Auch schlage ich Abyssiuischc Brunnen,
welche in etwa 2 Stunden ohne Grab-
und Maurerarbeit fertig gestellt werden
können , prompt und billig aus.
_G . Brczing,  Mechaniker.

W aIddors.

Futter-Verkauf.
Ea . 130 —140 Etr . meist Luzcrne-

suttcr verkauft Schulmeister Klein.

N a g o l d.

Hab er
wird jeden Samstag Mittag abgegeben
zu Tagespreisen vvn

_ C . Ol. Raufer.
N agol  d.

Ein größeres Sortiment neue

Kochöfen,
sowie Aussatzöfen

empfiehlt zu den billigsten Werkpreisen
Heinrich Müller.

l >8 . Ebenso besitze ich eine Parthic
ältere Qefcn , welche ich zu AuSnahms-
preiscn abgeben kann ._ Obiger.

Weiu-Em-fehlung.
Meinen seitherigen ivcr-

thcn Kunden und auch
dem übrigen geehrten Pub¬
likum mache ich die erge¬
benste Mittheilung , daß ich min immer¬
während gute Deideshcimer , Neustäd¬
ter und Moselweine mit aller und je¬
der Garantie für Reinheit und Accht-
heit von a Liter 38 L bis Zsi 1. ans
Lager habe , und stelle jedem Abnehmer
anheim , solchen chemisch untersuchen zu
lassen. Muster am Faß.

Zur recht fleißigen Abnahme empfiehlt
sich daher bestens

H. Albert.

imM

Nagold.

Kaus- L Scheuer-
Jerkauf.

Unterzeichnete ist Willens,
ihr besitzendes Wohnhaus mit MKM
angcbauter Scheuer neben dem
Rathhaus , in welchem seit einer Reihe
von Jahren die Küfer - und Küblerci
betrieben wurde , zu verkaufen.

Ebenso : 30 » Viertel Acker im Stai-
bcgrund , mit Dinkel angeblümt , Wie¬
sen auf der Neuwiese , 04 Land am
Galgcnbcrg , mit Kartoffeln angeblümt.

Lusttragende wollen sich an mich selbst
wenden.

Katharine Benz.

Nagold.

Wohnung-Gesuch.
Bis Jakobi wird eine kleinere Woh¬

nung gesucht, bestehend in 2 Zimmern,
Küche w. Näheres zu erfragen bei der

Redaktion.

Rohrdorf.

Empfehlung.
Bei gegenwärtiger Verbrauchszeit und

der so gesteigerten Holzpreise erlaube
ich mir meine längst bekannten und als
gut bewährten Kochherde , für jedes
Brennmaterial geeignet , in empfehlende
Erinnerung zu bringen.

Preise höchst billig . Jahrelange Ga¬
rantie . Auch gebe ich solche auf Zieler
oder pachtweise ab.

.1. U. VVnIrh Schlosser.

g , I > 1«

W

knihalt erprvdlr Anweisungen zur er-
Z svlgreichen Selbstbebandlung und
W HeUmlg von Gicht u . Nlitumalirmaö.
W Allen , welche an diesen Nebeln oder
W ErkältungNrankheiteu leiden , kann
U dies Buch wärmstcu - empfohlen
W werden . Gin Anhang von At-
U testen beweist die Vorzüglichkeit der
U Methode , welche sich tausendfach be-
M wahrt har . Preis 50 Pf . *) — AuL-
W führl . ProspecL Vers, auf Wunsch
A vorher gratis u . franco th . Hohen-
Z lerluer. keip;ig n. Sasel.

Z

A " « !.>' .>. : "

- -Z § ^0-^ o- 8

-- ES

N a g 0 l d.

SchuhiWttil-" / "
Eine große

AuswahlHerreu-
uiidDameufiicfcl,
Zeug - und Leder-
pautvffel , Töch¬
ter - und Kinder¬

stiefel empfiehlt zu äußerst billigen Preisen
I . Grnninger , Schuhmacher

_Bahnhvfstraße.
H aiterba  ch.

600 Mark Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit sogleich
auszuleihcn
_Traubenwirth Maier.

Den HK. Äaildksbeamtk«
empfehlen wir die Formulare der

Bescheinigungen der GcburtS - und
Sterbfall - Einträge , Aufgebote,
Bitte um Erlaß des Aufgebots,
und Umschläge zu den Beilagen
der Hcirathsrcgister.

_G . W . Zaise  fische Buchh.
W ildber  g.

10 Vrtl.

Wiesen
hat zu verpachten

Heiur . Haarer,  Metzger.

N ag 0 l d.
Mehrere Eimer

gute rothe Weine
gibt in kleineren Quantitäten billig ab

6r. Kaii86i ', Bäcker.

Kür Mauhandwerlrer!
Die Arbeiten zu Erbauung eines

Landwehrdicnstgebäiidcs in Ealiv iver-
dcn am 11. Juni im Submissionsweg
vergeben . Näheres s. StaatSanzeigcr
Nw 127 . S . 1000.

Alle im Buchhandel er¬
scheinenden literarischen Erzeug¬
nisse, seien cs einzelne Bücher oder
größere Werke , Zeitschriften in
Lieferungen , Landkarten , Musika¬
lien rc. werden von uns zu den

Verlagsbuchhandlungs -Preisen
besorgt , und bitten wir daher alle
Bücherfreunde , bei Bedarf sich un¬
serer Vermittlung zu bedienen.

G . M . Zaiser ' sche Buchh.

Vorladungen in Gantsachcn.
Oberamtsgericht F-rcudenstadt . Johann Georg

Rauschcnberger,  Holzhändlcr u. An¬
walt von llnterwaldach , Gdc. CreSbach.
Tagfnhrt den 26. Angnst 1879.

Oberamtsgericht Herrcnberg . Johann Aeu-
kainm , B . in Westerhofen , früher Lchat-
tenwirth in Affstätt , unbekannt wo abwe¬
send. Tagfahrt den 18. August 1879.

Oberamtsgericht Herrenberg . Johann Georg
B ö si. Schuster in Oberjesinge ». Tagfahrt
den I I . September 1879.

Frucht - Preise.
Tübingen,  den 30. Mai 1879.

./c. .k ./< 4
Dinkct . . . . 7 55 7 34 7 13
Haber . . 8 38 8 22
Kernen . . .- 10 30 —

G e st 0 r b e n:
Tc' ii 3. Juni : Matthäus Kächele,

Hafucr , 74 I . 6 M . alt . Den 6. Juni:
Jakob Friedrich Frei,  gewesener Och-
scuwirth u. Bierbrauer aus Heselbrvnn,
73 Jahre 3 Monate alt . Beerd . beu
8 . Juni , Mittags 3Vr Uhr.

Redakunr : Lte inwa  11del  in Aaaold . — Druck und B .oag der G . W. Zaiferh ' chen Buchhandlung in 9iagoid.B . rau :.
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